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EINER GEHT
DURCH RAHDEN
. . . und sieht einen Autofahrer,

der vor dem Café Creativ rück-
wärts in eine Lücke einparken
will. Das wird zu einer endlosen
Kurverei. Schließlich gibt er auf.
Auch Männer haben Einparkprob-
leme, schmunzelt EINER

Speisen und kaufen
W elche Gebäude sind zu se-

hen? Die Bilder stammen
aus dem Rahden-Buch. Von 11.50
bis 12 Uhr können Sie nur am
Sonntag unter � 0 57 71/60 88 15
anrufen und sich »Brunch für
Zwei« im Westfalen-Hof (6. De-
zember/Bild links) oder 30-Euro
Gutschein von Neise (7. Dezem-
ber/Bild rechts) sichern. Die Auto-
wäsche vom Autohaus Ortgies hat
Harald Bollhorst gewonnen.

6/7

GUTEN MORGEN

Machtverlust
Bislang dachte Paula, dass sie die

alleinige Macht über den Inhalt ihres
Gefrierschrankes besitzt. Doch da
hat sie sich getäuscht. Die kleine
Besucherin entnahm dem Gerät zu-
erst ein Eis, dann wandte sie sich an
Paula: »Da hat du ja endlich wieder
die ›Mini-Eis‹. Dass du mir aber nicht
wieder die mit Mandeln wegisst. Die
mag ich am Liebsten und dann
kommt die weiße Schokolade und
dann Vollmilch.« – »Und die dunkle,
magst du die nicht?«, will Paula
wissen. – »Nee, nicht so gern«. –
»Dann darf ich die essen?« Ein
kurzer Moment des Nachdenkens
und dann. »Okay, genehmigt.« Na,
da ist ihre Macht ja wenigstens nicht
völlig dahingeschmolzen. 

 Elke B ö s c h

Versammlung
mit Grünkohlessen

Rahden/Alt-Espelkamp (WB).
Der Landwirtschaftliche Ortsver-
ein Rahden/Alt-Espelkamp führt
am Dienstag, 11. Dezember, die
Jahreshauptversammlung mit ei-
nem Grünkohlessen durch. Beginn
ist um 19 Uhr im Hotel Bohne in
Rahden. Auf der Tagesordnung
stehen auch Vorstandswahlen. An-
meldung werden erbeten bis Mon-
tag, 8. Dezember, bei Dietmar
Stickan unter Telefon 0 57 71/
69 99 ab 18 Uhr oder Wilfried
Helmich unter Telefon 0 57 71/
47 03 ebenfalls ab 18 Uhr.

Orgelmusik nach
dem Glockenläuten

Rahden (WB). Die »Orgelmusik
nach dem Glockenläuten« veran-
staltet die evangelische Kirchen-
gemeinde am Samstag, 6. Dezem-
ber, ab 18 Uhr in der St. Johannis-
Kirche. Auf dem Programm steht
romantische Orgelmusik. Unter
anderem mit Werken von Brahms
und Reger.

Frauenhilfe zum
Weihnachtsmarkt

Rahden (WB). Der Frauen-
abendkreis der Kirchengemeinde
Rahden unternimmt am 10. De-
zember eines Ausflug in die Rin-
telner Altstadt zum Weihnachts-
markt. Vorgesehen sind Kaffee-
trinken, Bummel über den Weih-
nachtsmarkt, Andacht in der St.
Nicolai-Kirche und Abendessen.
Der Bus fährt um 14 Uhr in der
Gartenstraße und um 14.05 Uhr an
der Haltestelle in Stelle ab. An-
meldung bei Steinbrink (Telefon
94 71 1), Rackien (Telefon 36 34)
der Lansky (Telefon 91 34 7).

Kaufkraft kehrt
wieder zurück
Neue Geschäfte in der City geplant

Rahden (ni). Über die Änderun-
gen des Bebauungsplanes Garten-
straße/Weher Straße hat die
Stadtverwaltung Rahden in einer
Bürgerversammlung am Donner-
stagabend informiert. Architekt
Werner Fortriede gab den Anlie-
gern konkrete Auskünfte zu den
Bau-Planungen im betreffenden
Gebiet.

»Seit mehreren Jahren ist die
Planung im Gespräch. Nun soll sie
möglichst kurzfristig umgesetzt
werden«, erklärte der Architekt
aus Lübbecke. Bestandteil des
Konzepts sei die Ausgliederung
des Lidl-Marktes aus der Innen-
stadt und die Rückführung von
Kaufkraft in die die City.

»Rahden wird durch diese Be-
bauung eine deutliche Attraktivi-
tätssteigerung erhalten«, sagte
Fortriede. Ergänzt werde die Pla-
nung in Abstimmung mit dem
Kaufhaus Ortgies, das sich nach
hinten zur Gartenstraße öffnen
wolle, erklärte der Planer.  Frei
bleibe zunächst ein Gartengrund-
stück hinter dem Kaufhaus Ort-
gies. Hier stehe eine konkrete
Nutzung noch aus. »Dort muss
dann aber ein Magnet hin, der
Kunden anzieht«, sagte Fortriede.

Durch die Verwinkelung der
Straßen in dem Projekt werde
erreicht, dass im Straßenverkehr
keine hohen Geschwindigkeit auf-
komme. »Das Projekt schafft eine

zweite Verkehrsachse mit attrakti-
ven Geschäften«, sagte Fortriede.

Bedenken gegen die Planung
wurden vom Schützenverein geäu-
ßert. Das Zelt für das Schützenfest
könne jedoch in bisheriger Form
aufgestellt werden. Und auch der
Schießstand bleibe an der bisheri-
gen Stelle, entkräftete der Planer
die Bedenken.

Architekt Werner Fortriede hat die
Pläne für das Großprojekt in der
Rahdener Innenstadt den Bürgern
vorgestellt. Foto: Michael Nichau

Björn Lubahn, Angela Wlecke, Frank Hofmann und Niklas Töws (von links)
testen die neue Hüpfburg. Sie ist »wetterfest« . Foto: Elke Bösch

Hüpfen in der Hütte
Neue Attraktion auf dem Weihnachtsmarkt

Rahden (bös). Getestet und für
gut befunden haben Donnerstag-
abend Mitglieder der Werbege-
meinschaft eine neue Attraktion
auf dem Kleinen Weihnachts-
markt in Rahden. Angela Wlecke,
Björn Lubahn, Frank Hofmann
und Niklas Töws zogen ihre Schu-
he aus und hüpften mit Begeiste-
rung und zeigten, dass neue Er-
rungenschaft der Werbegemein-
schaft nicht nur die Kinder zum
lustigen Toben animieren kann. Es
handelt sich dabei um eine Hüpf-
burg, die ein Dach hat und sich in
der Form einer Holzblockhütte

ideal in die »Waldweihnacht« ein-
fügt.

»Zum An- und Auskleiden der
Kinder steht eine beheizte Holz-
hütte bereit. Stoppersocken kön-
nen für 2 Euro erworben werden.
Für eine Kinderbetreuung an der
Hüpfburg ist gesorgt«, berichten
Udo Redeker und Stefanie Hille-
brand von der Arbeitsgruppe
Weihnachtsmarkt. Die Beiden
weisen auch darauf hin, dass die
Hütte in Zukunft auch bei anderen
Veranstaltungen genutzt und von
Interessierten angemietet werden
kann.

Fotos flackern
an der Kirche

Rahden (bös). Winterliche oder
weihnachtliche Motive aus allen
Rahdener Ortschaften sollen an
die Außenwand der St. Johannis-
Kirche projiziert werden. So wol-
len die Veranstalter das Ambiente
aufwerten. Deshalb sucht die Ar-
beitsgruppe Weihnachtsmarkt
Hobbyfotografen, die aus ihrem
Fundus Fotos beisteuern können.
Es soll sich um Stimmungsbilder
handeln. Unter den Einsendern
werden drei Dezemberbräu-Ge-
schenkpakete verlost.

Die Fotos sollten zehn MB nicht
überschreiten und an folgende
e-Mail-Adresse gesandt werden:
foto@dezembertraeume.de. Ein-
sendeschluss ist der 10. Dezember.
Die Teilnehmer werden gebeten,
Adresse und Telefonnummer nicht
zu vergessen.

Schützen schießen
um viele Preise

Preußisch Ströhen (WB). Die
Schützen Preußisch Ströhen ver-
anstalten am Sonntag, 7. Dezem-
ber, Weihnachtspreisschießen, Er-
und-Sie-Pokalschießen sowie
Schüler- und Jugendpreisschießen
auf dem Schießstand am Speuken-
kieker. Es gibt attraktive Preise.
Geschossen wird von 10 bis 12 Uhr
und von 14 bis 18 Uhr.

Adventsfeier
bei Wöstehoff

Rahden (WB). Der Gesundheits-
und Rehasportverein Rahden lädt
Mitglieder und Partner zur Weih-
nachtsfeier am 11. Dezember ab 15
Uhr ins Gasthaus Wöstehoff ein.
Anmeldungen bis 8. Dezember bei
Hartmann (Telefon 34 07) oder
Fliege (47 61).

Impftermine für
Rassehühner

Wehe/Preußisch Ströhen (WB).
Die RGZV Wehe und Preußisch
Ströhen bieten am 7. Dezember
Impftermine an. Beginn: 11 Uhr
bei Schwettmann in Wehe und um
10 Uhr im Vereinsheim in Ströhen.

Singen bei der
Brüdergemeinde

Rahden (WB). Die Brüderge-
meinde veranstaltet in Rahden ein
Adventssingen. Beginn: 6. Dezem-
ber, 19 Uhr, Am Freibad 41.

– Anzeige –

– Anzeige –

Jede Schule
hat das Recht
auf Leitung
Ministerum bezieht Position
Von Elke B ö s c h

R a h d e n / To n n e n h e i -
d e  (WB). Die Zukunft der
kleinen Grundschulen auf dem
Land bereitet Sorgen. Deshalb
haben sich auch in Tonnenheide
Eltern, Lehrer und Politiker zu
einem Informationsabend ge-
troffen.

Verwaltung und Politik stellten
bei der Veranstaltung des Vereins
der Freunde und Förderer der
Grundschule Tonnenheide-Wehe
klar, dass sie alle vier Rahdener
Grundschulen erhalten wollen.
Hauptamtsleiter Werner Thiele-
mann wies auf diese Beschlusslage
im Schulausschuss hin, wonach
Verbünde ablehnt
würden. »Die Grund-
schulen vor Ort sind
für die Weiterent-
wicklung der Ort-
schaften unverzicht-
bar und auch den
Schülerinnen und
Schülern sind weite Schulwege
nicht zumutbar«, sagte Thiele-
mann.

Und diese Meinung teilt grund-
sätzlich auch das NRW-Schulmi-
nisterium. Auf Anfrage der RAH-
DENER ZEITUNG stellte Presse-
sprecher Thomas Breuer klar: »Die
Schulaufsicht ist verpflichtet für
alle Grundschulen, die die gesetz-
liche Mindestgröße erreichen,
Schulleitungen einzusetzen. Ge-
setzliche Mindestgröße beginne
bei zwei Klassen mit je zwei
Jahrgängen und insgesamt 36
Schülern. Hier spiele aber der
Faktor Erreichbarkeit einer ande-

ren Grundschule eine Rolle. Die
dürfe nicht akzeptabel sein.

»Wir wollen Schulstandorte er-
halten, aber werden im Zuge des
Schülerrückgangs auch Grund-
schulen schließen müssen.« Dann
eben biete sich der Schulverbund
mit verschiedenen Teilstandorten
an. Das sei auch aus pädagogi-
scher Sicht sinnvoll. »Die Fächer-
vielfalt ist wegen der geringen
Zahl der Lehrkräfte kaum ge-
währleistet«, sagte Breuer. Die
Entscheidungen über die Zukunft
von Grundschulen müssen immer
im Einzelfall geprüft werden. »Wir
haben über diese Problematik
auch mit der Bezirksregierung
Detmold gesprochen.«

Das hat auch die Stadt Rahden
erneut vor. Thielemann wies wäh-
rend der Infoveranstaltung darauf

hin, dass der Bezirks-
regierung noch im
Dezember ein Bericht
übersandt werden
soll. Falls notwendig,
soll im Januar ein
Abstimmungsge-
spräch mit allen Be-

teiligten stattfinden. Hierbei soll
die Bezirksregierung auch darauf
hingewiesen werden, dass die
Schulleiterstellen in Preußisch
Ströhen und Tonnenheide wieder
besetzt werden müssen und auch
die Lehrerversorgung an allen
Grundschulen sicherzustellen ist.

Mechtild Preuss und Udo Knost
vom Förderverein berichteten,
dass sich die Schulpflegschaften
und Fördervereine der Rahdener
Grundschulen zu einem Netzwerk
zusammengeschlossen haben und
die Entwicklung aufmerksam ver-
folgen werde. Zur Not stehe man
jederzeit »Gewehr bei Fuß«.

Hermann Schmidt (von links), Heinz Meyer, Werner Thielemann, Katrin
Kosieck Dietrich Bohnhorst, Willi Kopmann, Mechtild Preuss und Udo
Knost haben Informationen ausgetauscht. Foto: Andreas Kokemoor

»Zur Not stehen
wir jederzeit ›Ge-
wehr bei Fuß‹.«

Mechtild P r e u s s


